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Zusammenfassung: Das Editorial zum Themenheft des Projekts BiProfessional 

zeigt die konzeptionelle Ausrichtung und Weiterentwicklung der Bielefelder Lehr-

kräftebildung im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ auf. Dabei wird 

die forschungsbasierte Entwicklung von Lehrkonzepten und -materialien als ein 

zentrales Element des Transfers der Projektergebnisse markiert. Die 23 Beiträge 

des Themenheftes, in denen in BiProfessional erarbeitete Lehrmaterialien zur 

Nachnutzung aufbereitet sind, werden kurz vorgestellt. Darüber hinaus werden im 

Editorial die Strukturentwicklungen an der Bielefeld School of Education als wei-

teres Element der Transferstrategie erläutert und auf die Zeit nach der Pro-

grammförderung bezogen. 
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1 Die Weiterentwicklung der Bielefelder Lehrkräftebildung  

im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ – zur 

konzeptionellen Ausrichtung des Projektes BiProfessional 

Unter den Reformanstrengungen zur Verbesserung der Lehrkräftebildung der letzten 

Jahrzehnte (für einen Überblick s. z.B. Drewek, 2017) stellt die 2013 vom Bund und von 

den Ländern initiierte „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ (QLB) das bislang (finanziell) 

umfangreichste Programm dar. In zwei Phasen und mehreren Förderlinien wurden von 

2015 bis 2023 vom Bund insgesamt 500 Millionen Euro zur Verfügung gestellt, um 

nachhaltige Veränderungen an lehrkräftebildenden Hochschulen zu bewirken. 

Zu den geförderten Projekten zählte auch BiProfessional.1 Das Hauptziel des Bie-    

lefelder Projekts war die forschungsbasierte (Weiter-)Entwicklung von innovativen 

Lehr-/Lernformaten für die Lehrer*innenbildung und deren nachhaltige Implementie-

rung. Dabei fokussierte das Projekt inhaltlich einen vermehrten Praxisbezug, eine zu-

nehmend forschungsorientierte Ausrichtung des Lehramtsstudiums und eine inklusions-

sensible Lehrkräftebildung. Diese Schwerpunkte wurden in der zweiten Förderphase, der 

sich das vorliegende Themenheft widmet, in fünf Teilprojekten bearbeitet. Entlang einer 

Forschungs- und Entwicklungslogik entstanden dort Lehrkonzepte, die unterschiedliche 

Formate kritischer Praxisreflexion abbilden, Forschendes Lernen fachdidaktisch konkre-

tisieren, eine fachdidaktische Professionalisierung unter Berücksichtigung sozialer Un-

gleichheit und Inklusion fokussieren, eine inklusionssensible Lehrkräfteausbildung von 

der Diagnostik zur Förderung und Didaktik denken sowie für die inklusive Schule fort- 

und weiterbilden. Als Querschnittsthema war in allen Teilprojekten die phasenübergrei-

fende Ausgestaltung der Lehrkräftebildung verankert. Im Sinne einer multiparadigmati-

schen Lehrer*innenbildung (vgl. Heinrich et al., 2019) wurde auch innerhalb der Teil-

projekte mit unterschiedlichen Zugängen zu Forschung und Lehre gearbeitet. Diese 

verschiedenen Ansätze werden im Themenheft eindrucksvoll abgebildet. Insgesamt soll 

so ein Einblick in konkrete Produkte aus BiProfessional gegeben werden, die zum Nach-

erfinden für die eigene Lehre einladen sollen. 

Eine erste Idee von der Diversität der Lehrkonzepte und -materialien liefert das fol-

gende Kapitel des Editorials, in dem die 23 Beiträge kurz vorgestellt werden. Anschlie-

ßend werden die Transferstrategie zur nachhaltigen Verankerung der Produkte und die 

damit einhergehenden Strukturentwicklungen an der Bielefeld School of Education (Bi-

SEd) erläutert. Es folgt ein Ausblick auf die Bielefelder Lehrer*innenbildung nach der 

QLB im Zeichen aktueller Herausforderungen. 

2 Materialentwicklung als zentrales Element von  

BiProfessional – zu den Beiträgen in diesem Themenheft 

Die evidenzbasierte Entwicklung von Lehrkonzepten und -materialien sowie deren Auf-

bereitung für die Nachnutzung waren zentrale Elemente von BiProfessional und eine 

wichtige Anforderung an alle wissenschaftlichen Teilmaßnahmen des Projektes. Zur Un-

terstützung eines diskursiven Entwicklungsprozesses konnten die Beteiligten auf das 

Angebot sogenannter „Materialwerkstätten“ zurückgreifen. In diesen multiparadigma-

tisch geprägten Sitzungen werden die eingebrachten Lehrmaterialien im Kolleg*innen-

kreis entlang spezifischer Phasen diskutiert und weiterentwickelt (für weitere Hinter-

gründe zum Format der Materialwerkstätten s. Schweitzer, 2023a, 2023c; Schweitzer et 

al., 2019). Hier steht also im Sinne eines hochschuldidaktischen Formats das Sprechen 

                                                           
1 Das diesem Beitrag zugrunde liegende Vorhaben BiProfessional wird im Rahmen der gemeinsamen „Qua-

litätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01JA1908 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt die-

ser Veröffentlichung liegt bei den Autor*innen. 
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über Lehre im Fokus. Diesem widmet sich der erste Beitrag des Themenheftes und bildet 

damit eine übergreifende Rubrik ab. In der zweiten Rubrik finden sich Konzepte und 

Materialien für die bildungswissenschaftliche Lehre der Lehrer*innenbildung. Die dritte 

Rubrik versammelt fachdidaktische, fachbezogene sowie fächer- oder disziplinübergrei-

fende Konzepte und Materialien für die Lehre und Fortbildung in der Lehrkräftebildung. 

Zum Nacherfinden. Hochschuldidaktische Konzepte und Materialien zur 

Reflexion von Lehre 

Der Beitrag von Julia Schweitzer (S. 11–24 in diesem Heft) widmet sich der Reflexion 

von Lehrenden über Lehre. In dem konzipierten Reflexionsformat der sogenannten Ma-

terialwerkstätten diskutieren hochschulische Lehrende anhand von konkretem Lehrma-

terial über Lehre in der Lehrer*innenbildung. Der Beitrag fokussiert die Moderation von 

Materialwerkstatt-Sitzungen und stellt neben einem Video zur Erläuterung des Sitzungs-

ablaufs Impulsfragen für die Moderation der Diskussionsphasen zur Verfügung. 

Zum Nacherfinden. Bildungswissenschaftliche Konzepte und Materialien 

für die Lehre  

Nicole Valdorf (S. 25–33 in diesem Heft) beschreibt in ihrem Beitrag das Konzept der 

PeerBeratung als systemisch-lösungsorientierten Beratungsansatz zur Förderung einer 

reflexiven Praxis und stellt verschiedene Integrationsmöglichkeiten der PeerBeratung 

für die universitäre Lehre vor. Die als Material bereitgestellte Ablaufstruktur verdeut-

licht die Aufgaben der verschiedenen Rollen in den sechs Phasen einer PeerBeratung. 

Kathrin te Poel (S. 34–48 in diesem Heft) fokussiert in ihrem Lehrkonzept die Refle-

xion berufsfeldbezogener habitueller Dispositionen angehender Lehrpersonen. Dazu 

stellt sie im Beitrag drei Reflexionseinheiten und Materialien mit den Fokussen der schü-

ler*innenbiographischen Reflexion, der Reflexion von sich anbahnenden habituellen 

Passungsverhältnissen zwischen angehender Lehrperson und Schüler*innen und einer 

rekonstruktiv-kasuistischen Praxisreflexion in Verbindung mit Selbstreflexionselemen-

ten vor. 

Ein wiederum anderer reflexiver Zugang findet sich bei Hans-Peter Griewatz (S. 49–

59 in diesem Heft). Hier stehen ethische Fragestellungen – diskutiert im Format des So-

kratischen Gesprächs – im Zentrum. Der Autor verdeutlicht, unter welchen Vorausset-

zungen das Sokratische Gespräch eine wichtige und sinnvolle Ergänzung des hochschu-

lischen Curriculums darstellen kann, und gibt Hinweise für die konkrete Durchführung 

in der Lehre. 

Das im Beitrag von Karsten Exner und Lilian Streblow (S. 60–69 in diesem Heft) 

beschriebene Lehrkonzept nimmt inhaltlich die Lebensbedingungen beeinträchtigter 

Menschen in den Blick. Ziel des Seminars ist, die Teilnehmer*innen mit möglichen Un-

sicherheiten und Ängsten im Hinblick auf Behinderung bzw. Beeinträchtigung zu kon-

frontieren. Sie sollen ermutigt werden, ihre (emotionale) Beziehung zum Thema zu klä-

ren, um ihnen so einen sicheren Umgang mit beeinträchtigten Personen und deren 

Bedarfen zu ermöglichen, zum Beispiel mit Blick auf ihr späteres Berufsfeld Schule. Die 

Erläuterungen zu dem beigefügten exemplarischen Seminarplan machen die partizipa-

tive Ausrichtung des Seminars deutlich. 

Alessa Schuldt, Manfred Palm, Phillip Neumann, Oliver Böhm-Kasper, Christine 

Demmer und Birgit Lütje-Klose (S. 70–88 in diesem Heft) stellen in ihrem Beitrag ein 

Rollenspiel im Blended-Learning-Format vor, welches mit dem besonderen Fokus auf 

die multiprofessionelle Zusammenarbeit in der inklusiven Schule konzipiert worden ist. 

Für die Einbindung des Rollenspiels in eigene Lehrveranstaltungen sind dem Beitrag 

umfangreiche Materialien beigefügt, wie eine Fallvignette, Rollenkarten sowie Hinweise 

für die Vorbereitung, die Durchführung sowie für die sich anschließende Nachbereitung 

https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
https://doi.org/10.11576/dimawe-6367
https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
https://doi.org/10.11576/dimawe-6632
https://doi.org/10.11576/dimawe-6401
https://doi.org/10.11576/dimawe-6401
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Schweitzer, Streblow & Heinrich 4 

Die Materialwerkstatt (2023), 5 (4), 1–10 https://doi.org/10.11576/dimawe-6834 

im Rahmen einer Reflexionsphase. Für die Auseinandersetzung mit den unterschiedli-

chen Perspektiven gibt es neben der ausformulierten Rolle der Deutsch- bzw. Klassen-

lehrperson entsprechende Rollenkarten auch für die sonderpädagogische Lehrkraft so-

wie für den*die Schulsozialarbeiter*in. 

Mit der wissenschaftlichen Beobachtung inklusiven Unterrichts beschäftigen sich 

Ann-Christin Faix, Annette Textor, Birgit Lütje-Klose und Elke Wild (S. 89–99 in diesem 

Heft). Sie stellen ein interdisziplinäres Seminarkonzept zu pädagogisch-psychologi-

schen, schulpädagogischen, inklusionspädagogischen und sonderpädagogischen Per-

spektiven auf guten inklusiven Unterricht vor, in dem diese Perspektiven durch die ei-

genständige Entwicklung eines Beobachtungsrasters für inklusiven Unterricht durch die 

Studierenden zueinander in Beziehung gesetzt werden. Die Vorlage, die für die Erstel-

lung des Rasters benötigt wird, ist diesem Beitrag als digitales Supplement zu entneh-

men. 

Auch Brigitte Kottmann, Catania Pieper, Susanne Miller und Anne Reh (S. 100–110 

in diesem Heft) wählen in ihrem Lehrkonzept den Zugang zu schulischer Praxis über 

Beobachtungen. Im Beitrag skizzieren sie eine Seminareinheit, die die Studierenden me-

thodisch auf Pädagogische Beobachtungen vorbereitet, und stellen die Präsentation als 

Material zur Verfügung. Darüber hinaus beinhaltet der Beitrag Hinweise zu einem Peer-

Feedback-Verfahren sowie 25 exemplarische Beobachtungsprotokolle und hochschuldi-

daktische Ideen für deren Nutzung. 

Zum Nacherfinden. Fachdidaktische, fachbezogene sowie fächer- oder  

disziplinübergreifende Konzepte und Materialien für die Lehre 

Ein Produkt der Zusammenarbeit von Pädagogischer Psychologie und Mathematikdi-

daktik stellen Ann-Christin Faix, Malin Brückmann, Thomas Niewöhner, Andrea Peter-

Koop und Elke Wild (S. 111–121 in diesem Heft) vor. Im Zentrum dieses Beitrags steht 

Videomaterial, das für das Seminar „Rechenschwierigkeiten aus interdisziplinärer Sicht: 

Diagnose, Beratung und Förderung“ entwickelt wurde und das Einüben diagnostischer 

und beraterischer Kompetenzen für angehende Mathematiklehrkräfte unterstützt. Bei 

dem Videomaterial handelt es sich um ein nachgestelltes Anamnesegespräch und ein 

Rückmeldegespräch zu einem authentischen Fall aus der Pädagogisch-psychologischen 

Beratungsstelle der Universität Bielefeld.  

Ebenfalls aus der Kooperation von Pädagogischer Psychologie und Mathematikdidak-

tik mit dem Fokus auf der Förderung diagnostischer Kompetenzen und Beratungskom-

petenzen ist noch ein zweiter Beitrag verfasst worden, und zwar der Artikel von Sarah 

Keil, Ann-Christin Fax, Andrea Peter-Koop und Elke Wild (S. 122–128 in diesem Heft). 

In diesem Beitrag wird ein Seminarkonzept vorgestellt, welches darauf abzielt, Lehr-

amtsstudierende im Bereich der mathematischen Grundbildung auf eine professionelle 

Abklärung von Rechenschwächen, damit zusammenhänge Beratung und ggfs. notwen-

dige Förderung möglichst umfassend vorzubereiten. Zu diesem Beitrag werden umfang-

reiche Materialien wie eine Handreichung und Präsentationen inkl. Videobeispiele zu 

dem Seminar als digitale Supplements zur Verfügung gestellt. 

Ansätze zur Förderung von Motivation im MINT-Unterricht stehen im Zentrum des 

Beitrags von Ruth Nahrgang, Nadine Großmann, Maximilian Hettmann, Stefan Fries, 

Matthias Wilde, Rudolf vom Hofe und Axel Grund (S. 129–153 in diesem Heft), in die-

sem Fall das Ergebnis einer fächerübergreifenden Kooperation zwischen Biologiedidak-

tik, Mathematikdidaktik sowie Pädagogischer Psychologie. Bei den hier beigefügten 

Supplements handelt es sich um Material für eine digitale Lehrer*innenfortbildung zur 

Vermittlung von theoretischem Wissen sowie praktischen Ansätzen zur Reflexion und 

Förderung von Motivation aus einer handlungstheoretischen Perspektive. 

Die Aspekte Digitalisierung und Begabungsförderung im Bereich der Naturwissen-

schaften verbinden Colin Peperkorn und Claas Wegner (S. 154–162 in diesem Heft) in 

https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
https://doi.org/10.11576/dimawe-6599
https://doi.org/10.11576/dimawe-6599
https://doi.org/10.11576/dimawe-6326
https://doi.org/10.11576/dimawe-6326
https://doi.org/10.11576/dimawe-6624
https://doi.org/10.11576/dimawe-6624
https://doi.org/10.11576/dimawe-6746
https://doi.org/10.11576/dimawe-6746
https://doi.org/10.11576/dimawe-6356
https://doi.org/10.11576/dimawe-6356
https://doi.org/10.11576/dimawe-6739
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ihrem Beitrag. Sie haben im Rahmen eines Online-Seminars eine interaktive Planungs-

hilfe für (angehende) Lehrkräfte entwickelt, die es ermöglicht, für den eigenen Unter-

richt digitale Escape-Rooms zu konzipieren und umzusetzen. Das für die Nachnutzung 

vorbereitete Material kann in eigene Seminarkonzepte eingebunden oder für Fortbildun-

gen für Lehrkräfte genutzt werden. 

Um mögliche Barrieren fächerübergreifenden Unterrichts auch in der ersten Phase der 

Lehrpersonenbildung zu thematisieren und bearbeitbar zu machen, stellen Niklas Kra-

mer und Claas Wegner (S. 163–170 in diesem Heft) in ihrem Beitrag ein Seminarformat 

zu diesem Thema vor. Im Zentrum dieses Beitrags steht eine Planungshilfe, die eine 

strukturierte Grobplanung fächerübergreifender Unterrichtskonzepte unterstützen soll 

und unabhängig von der konkreten Fachkombination eingesetzt werden kann. Die hier 

beschriebene Konzeption eignet sich dabei ebenfalls sowohl für die erste Phase der Leh-

rer*innenbildung als auch für den Einsatz im Rahmen von Fortbildungen. 

Laura Schreiner, Christine-Irene Kraus, Natalia Fast, Valerie Kastrup und Bernd 

Gröben (S. 171–181 in diesem Heft) erläutern in ihrem Beitrag eine Lehreinheit zur Sen-

sibilisierung angehender Sportlehrkräfte für das Thema „Armut und Schulsport“. Das als 

Material beigefügte Arbeitsblatt strukturiert zwei Seminarsitzungen und folgt dem di-

daktischen Dreischritt der Dramatisierung, Entdramatisierung und Reflexion. 

Eleni Louloudi und Peter Schildhauer (S. 182–195 in diesem Heft) setzen sich mit 

dem Thema inklusionssensible Lehrpersonenbildung aus der Perspektive der Englisch-

didaktik auseinander. Ausgehend von einem weiten Inklusionsbegriff wird in diesem 

Beitrag eine Seminarkonzeption mit beigefügten Übungen näher erläutert, die Lehramts-

studierende dazu anregen sollen, sich differenziert mit Geschlechterdarstellungen in ih-

rem Umfeld auseinanderzusetzen. Theoretisch eingebunden ist die Seminarkonzeption 

mit den vorgestellten Reflexionsübungen in den umfassenden Diskurs von „social justice 

education“. 

Corinna Massek und Johannes Krause (S. 196–207 in diesem Heft) beschreiben in 

ihrem Beitrag verschiedene thematische Inputs, die die Studierenden in einem Seminar 

der sprachlichen Grundbildung in verschiedene Realisierungsformen literar-ästhetischer 

Zugänge zu Medienverbünden einführen. Neben in der Lehre eingesetzten Materialien 

ist dem Beitrag auch ein Erklärvideo angefügt, das die Seminarintention verdeutlicht, 

eine Brücke zwischen der Intermedialen Lektüre als Methode literarischen Lernens und 

(literar-)ästhetischen Zugängen im fächerübergreifenden Kontext Kultureller Bildung zu 

schlagen. 

Eine Verbindung verschiedener Zugänge schafft auch Anton Meier (S. 208–219 in 

diesem Heft), indem er in seinem Seminar historisch-politische und lokal-zeitgeschicht-

liche Zusammenhänge im Kontext aktueller gesellschaftlicher rassistischer Praktiken 

und Vorstellungen thematisiert. Im Beitrag wird die Seminararbeit im Anschluss an eine 

Exkursion in die Gedenkstätte Stalag 326 (VI K) Senne erläutert, die einem rassismus-

kritischen analytischen Zugang sozialwissenschaftlicher Bildung folgt. 

Im Beitrag von Kinga Golus (S. 220–228 in diesem Heft) steht der Professionsbezug 

angehender Philosophielehrkräfte im Fokus. Sie stellt den Einsatz von Strukturlegeplä-

nen als Reflexionsmethode zum Praxissemester im Fach Philosophie vor. Dabei werden 

die konkreten Arbeitsschritte erläutert und exemplarische Strukturlegepläne zur Positio-

nierung zum Forschenden Lernen unter professionstheoretischem Blickwinkel kommen-

tiert. 

Mit der fachspezifischen Gestaltung Forschenden Lernens beschäftigen sich auch 

Björn Stövesand und Friederike Kern (S. 229–246 in diesem Heft). Sie schlagen eine 

fachdidaktische Adaption der ethnografischen Beobachtung für Praxisphasen im Lehr-

amtsstudium vor. Im Beitrag zeigen sie entlang des Seminarkonzepts auf, wie Studierende 

so für die fachliche Mikrostruktur und die inhärenten Mechanismen des Deutschunter-

richts an der Grundschule sensibilisiert werden können. Die angefügten Begleitmateria-

lien zeichnen die konkreten Arbeitsschritte von der Beobachtung bis zur Analyse nach. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
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Thomas Must und Anika Zörner (S. 247–252 in diesem Heft) wählen als Zugang zum 

Forschenden Lernen eine Verbindung von Fach- und Sprachlernen am Beispiel von Ge-

schichtsdidaktik und Deutsch als Zweitsprache. Dabei stellen sie die Konzeption und 

Gestaltung von Aufgabenstellungen in den Fokus. Das im Beitrag vorgestellte Konkre-

tisierungsraster soll u.a. dabei helfen, Studierende und Lehrkräfte für die Erfordernisse 

einer sprachsensiblen Aufgabengestaltung, z.B. hinsichtlich der Mehrdeutigkeit von 

Operatoren, zu sensibilisieren. 

Auf die Gestaltung von Aufgabenstellungen geht auch Udo Ohm (S. 253–263 in die-

sem Heft) in seinem Beitrag ein. Er stellt Materialien aus einer Einführungsvorlesung im 

Modul Deutsch als Zweitsprache des Master of Education an der Universität Bielefeld 

vor, mit denen am Beispiel eines fachlichen Gegenstandes aus dem Politikunterricht 

sprachliche Herausforderungen thematisiert und abgestufte, registersensible Aufgaben-

stellungen diskutiert werden. 

Claas Wegner, Niklas Kramer, Colin Peperkorn und Udo Ohm (S. 264–272 in diesem 

Heft) haben sich ebenfalls mit möglichen „sprachlichen Hürden“ im Fachunterricht aus-

einandergesetzt. In diesem Artikel wird ein Seminarkonzept vorgestellt, das darauf aus-

gerichtet ist, (angehende) Lehrkräfte anhand eines Unterrichtsbeispiels aus dem Fach 

Biologie für die sprachliche Aufbereitung ihrer Unterrichtsmethoden zu sensibilisieren. 

Weitere Anknüpfungspunkte für einen sprachsensiblen Fachunterricht eröffnet Nadia 

Wahbe (S. 273–294 in diesem Heft). Sie stellt in ihrem Beitrag ein Lehrkonzept sowie 

Reflexionsübungen vor, die dazu dienen sollen, Lehrpersonen für die Förderung der 

deutschen Fach- und Bildungssprache im Fachunterricht zu sensibilisieren. Neben den 

Reflexionsübungen beinhaltet der Beitrag noch weitere Materialien zur Nachnutzung. 

Das Konzept ist ebenfalls bereits sowohl in der ersten Phase der Lehrpersonenbildung 

als auch im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte gewinnbringend 

eingesetzt worden. 

3 Nachhaltige Strukturentwicklung an der Bielefeld School of 

Education als Transferstrategie 

Mit den in diesem Themenheft vorgestellten Materialien werden nur Schlaglichter auf 

die Arbeit in den Teilprojekten und -maßnahmen geworfen, wenngleich die Aufberei-

tung der entwickelten Lehrkonzepte für die Nachnutzbarkeit in neuen Kontexten ein 

Kernelement der Transferstrategie von BiProfessional darstellt. Um nicht nur die Disse-

mination der wissenschaftlichen Forschungsergebnisse zu gewährleisten, für die es be-

reits etablierte Strukturen gab, sondern auch den Transfer im Sinne von konkreter Nach-

nutzbarkeit der Projektergebnisse zu unterstützen, wurden durch BiProfessional neue 

Strukturen geschaffen. Dabei verbindet das Transferkonzept zwei Logiken. Durch die 

Gründung der Open-Access Zeitschriften HLZ – Herausforderung Lehrer*innenbil-

dung, DiMawe – Die Materialwerkstatt und PFLB – PraxisForschungLehrer*innenBil-

dung, die dank ihrer spezifischen Profile unterschiedlichen Bedarfen gerecht werden, 

können neben Forschungsergebnissen auch konkrete Materialien für die Anwendung pu-

bliziert werden. So wird der etablierten Disseminationslogik von Wissenschaft entspro-

chen und gleichzeitig der Entwicklungsaspekt der Lehrpraxis in Schule und Hochschule 

mitgedacht. Um den phasenübergreifenden Austausch von und über Lehrkonzepte und  

-materialien noch weiter zu unterstützen, wurde zudem das Online-Portal „PortaBLe“ 

entwickelt. Die Zeitschriftenbeiträge, die den qualitativ hochwertigen Content des Por-

tals liefern, sind dank der im Portal eingebetteten Suchfunktionen noch leichter zugäng-

lich. Neben einer Suche entlang von lehrkräftebildungsspezifischen Filterkategorien sind 

die Beiträge auch entlang der Kategorien von bildungspolitischen Orientierungs- und 

Referenzrahmen auffindbar. 

Dieser von BiProfessional angedachte Transfer in die Breite wird in der Strategie um 

standortbezogene Transferaktivitäten ergänzt. Um die in BiProfessional entwickelten 

https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
https://doi.org/10.11576/dimawe-6400
https://doi.org/10.11576/dimawe-6691
https://doi.org/10.11576/dimawe-6691
https://doi.org/10.11576/dimawe-6706
https://doi.org/10.11576/dimawe-6706
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Lehr-/Lernformate nachhaltig am Universitätsstandort zu implementieren, wurden im 

Rahmen der ersten Förderphase vier Forschungs- und Entwicklungszentren (FuE-Zen-

tren) an der Bielefeld School of Education (BiSEd) gegründet: 

● Zentrum Praxisreflexion in der Lehrer*innenbildung, 

● Zentrum Forschendes Lernen in Praxisstudien, 

● Zentrum Inklusionssensible Lehrer*innenbildung und 

● Zentrum Phasenübergreifende Lehrer*innenbildung. 

Die Projektergebnisse aus BiProfessional fließen in die FuE-Zentren ein und werden so 

langfristig gebündelt. Im Sinne des Ansatzes einer multiparadigmatischen Lehrkräftebil-

dung versammeln die Zentren so unterschiedliche Zugänge zu Lehre und Schulunter-

richt. Darüber hinaus schaffen die Zentren für Forschende und Lehrende der Bielefelder 

Lehrer*innenbildung als Anlaufstelle Transparenz über standortbezogene Aktivitäten, 

koordinieren als Austauschort Vorhaben und initiieren als Entwicklungslabor neue For-

schungs- und Entwicklungsprojekte. 

Die folgende Abbildung fasst die Projektgliederung von BiProfessional und die initi-

ierten Strukturen grafisch zusammen. Sie verweist außerdem auf die enge Zusammenar-

beit mit dem NRW-Verbundprojekt „ComeIn“, das seit 2020 im Rahmen der „Qualitäts-

offensive Lehrerbildung“ gefördert wurde. Mit dem Schwerpunkt auf Digitalisierung 

wurden hier in „Communities of Practice“ konkrete Produkte für alle Phasen der Leh-

rer*innenbildung erarbeitet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Überblick über die Gesamtstruktur sowie die strukturelle Einbindung des 

Projekts BiProfessional (eigene Darstellung) 

4 Ausblick auf die Bielefelder Lehrer*innenbildung im Zei-

chen aktueller Herausforderungen 

Die Strukturen der Bielefelder Lehrkräftebildung wurden durch die FuE-Zentren, die 

Zeitschriften und das Portal weiterentwickelt und ausdifferenziert. Sie bieten einen Rah-

men für den standort- und phasenübergreifenden Transfer von innovativen Lehr-/Lern-

formaten. Dass zukünftig ein dynamischerer Umgang mit den jeweils aktuellen Anfor-

derungen an die Lehrer*innenbildung erforderlich ist, verdeutlichen u.a. die rasanten 

digitalen Entwicklungen und die derzeitige Krise im Zeichen des Lehrkräftemangels so-

wie die damit einhergehenden Transformationsherausforderungen unserer Gesellschaft. 

Die in Bielefeld aufgebauten FuE-Zentren sollen im Sinne der von Giddens (1988) be-

schriebenen Dualität von Handlung und Struktur einen flexiblen Rahmen im Umgang 

mit Herausforderungen der Lehrkräftebildung ermöglichen. Denn in den FuE-Zentren 

wird das dialektische Zusammenspiel von Forschung und Entwicklung auf Dauer ge-

stellt, indem einerseits Kommunikations- und Arbeitsstrukturen vorgehalten werden, 

https://doi.org/10.11576/dimawe-6834
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diese aber andererseits immer auch im Prozess flexibler netzwerkartiger Arbeit der Re-

vision unterliegen. Durch BiProfessional entstanden an der Universität Bielefeld damit 

nicht nur konkrete Produkte zur phasenübergreifenden Nachnutzung und Verbesserung 

der Lehrer*innenbildung, wie sie exemplarisch in diesem Themenheft dokumentiert 

sind, sondern durch die FuE-Logik auch zugleich nachhaltige und flexible Strukturen für 

die Zeit nach der Programmförderung der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“. 
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